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SATZUNG 
 

VEREIN ZUR FÖRDERUNG DES EISHOCKEYSPORTS IN GERETSRIED E.V. 
 

 
Stand: 15. Mai 2018 
 
 
§ 1 Zweck des Vereins 
 

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im 
Sinne des Abschnittes „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

 
Zweck des Vereins ist die Förderung des Sports. Der Satzungszweck wird 
verwirklicht insbesondere durch die Förderung sportlicher Übungen und 
Leistungen im Bereich des Eishockeysports in Geretsried. 

 
Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie 
eigenwirtschaftliche Zwecke. 

  
Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet 
werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 

 
Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd 
sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen, begünstigt werden. 

 
 
§ 2 Name und Sitz des Vereins 
  
 Der Verein führt den Namen: 
 
 „Verein zur Förderung des Eishockeysports in Geretsried e.V.“ 
  
 
§ 3 Mitgliedschaft 
 

Mitglied kann jede im Besitz der bürgerlichen Ehrenrechte befindliche Person 
werden. Personen, die die Zwecke des Vereins in besonderem Maße 
gefördert haben, können durch Beschluss der Mitgliederversammlung zu 
Ehrenmitgliedern ernannt werden. Die Anmeldung zur Aufnahme ist an den 
Vereinsvorsitzenden zu richten. Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand.  
Die Mitgliedschaft geht verloren: 
1. durch den Tod 
2. durch förmliche Ausschließung, die durch Beschluss der 

Mitgliederversammlung erfolgen kann 
3. durch Ausschluss mangels Interesses, der durch Beschluss des 

Vorstandes ausgesprochen werden kann, wenn ohne Grund für zwei Jahre 
die Beiträge nicht gezahlt sind, 

4. durch Austritt 
5. durch Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte. 
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Der Austritt ist dem Vereinsvorsitzenden schriftlich mitzuteilen. Er kann nur 
zum Ende eines Geschäftsjahres erklärt werden. 

 
 
§ 4 Beiträge – Geschäftsjahr 
 

Der jährliche Vereinsbeitrag wird von der Mitgliederversammlung beschlossen. 
Er ist bis spätestens 15. Juli eines jeden Jahres zu bezahlen. Beginnt die 
Mitgliedschaft im Laufe eines Geschäftsjahres, ist der volle Jahresbeitrag bei 
Annahme des Aufnahmeantrages durch den Vorstand fällig. Ehrenmitglieder 
werden von der Zahlung von Vereinsbeiträgen freigestellt. 

 
Das Geschäftsjahr entspricht dem Kalenderjahr. 

 
 
§ 5 Organe des Vereins 
 
 Organe des Vereins sind: 
 

1. der Vorstand, der aus dem Vorsitzenden und zwei weiteren 
Vorstandsmitgliedern besteht, 

2. die Mitgliederversammlung. 
 

Der Vereinsvorsitzende ernennt auf Vorschlag der Mitgliederversammlung 
seinen Stellvertreter und seine Gehilfen, insbesondere den Schriftführer und 
den Kassenwart. Der Vereinsvorsitzende und die weiteren Mitglieder des 
Vorstandes werden auf die Dauer von zwei Jahren gewählt. 
 
Die Mitgliederversammlung umfasst alle Mitglieder. Die ordentliche 
Hauptversammlung ist alljährlich bis spätestens 30. September einzuberufen. 

 
 
§ 6 Rechte und Pflichten des Vorstandes 
 

Dem Vorstand obliegen die Geschäftsleitung, die Ausführung der 
Vereinsbeschlüsse und die Verwaltung des Vereinsvermögens. 

 
Der Vorstand beruft und leitet die Verhandlungen der Mitgliederversammlung. 
Er beruft, sofern die Lage der Geschäfte dies erfordert, aus der Zahl der 
Mitglieder zu seiner Unterstützung einen Beirat.  Die Einladungen erfolgen 
schriftlich. Angabe des Beratungsgegenstandes ist nicht erforderlich. Der 
Schriftführer hat über jede Verhandlung des Vorstandes und der 
Mitgliederversammlung ein Protokoll aufzunehmen, das von dem Schriftführer 
und dem Vereinsvorsitzenden zu unterzeichnen ist. 

 
Der Kassenwart verwaltet die Kasse des Vereins und führt ordnungsgemäß 
Buch über alle Einnahmen und Ausgaben.  Er hat der Hauptversammlung 
einen Rechenschaftsbericht zu erstatten.  Er nimmt Zahlungen für den Verein 
gegen seine alleinige Quittung in Empfang;  Zahlungen für Vereinszwecke darf 
er nur auf schriftliche Anweisungen des Vereinsvorsitzenden leisten. 
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Der Vorstand ist berechtigt, ein Vereinsmitglied zur Vornahme von 
Rechtsgeschäften und Rechtshandlungen jeder Art für den Verein zu 
ermächtigen.  Der Vorstand, sein Stellvertreter und seine Gehilfen haben 
keinen Anspruch auf Vergütung ihrer Tätigkeit. 

 
Der Vorstand ist verpflichtet, in alle namens des Vereins abzuschließenden 
Verträge die Bestimmung aufzunehmen, dass die Vereinsmitglieder nur mit 
dem Vereinsvermögen haften. 

 
 
§ 7 Mitgliederversammlung 
 
 Die Hauptversammlung beschließt über: 
 

1. den Jahresbericht, 
2. den Rechenschaftsbericht des Kassenwarts, 
3. die Entlastung des Vorstands, 
4. die Neuwahl des Vorstands. 

 
Außerordentliche Versammlungen sind zu berufen, wenn das Interesse des 
Vereins dies erfordert oder wenn mindestens ein Viertel der Mitglieder 
schriftlich unter Angabe des Zwecks und der Gründe die Berufung verlangen. 
 
Der Vorstand stellt die Tagesordnung für die Mitgliederversammlungen fest 
und beruft diese durch besondere schriftliche Einladung der Mitglieder unter 
Mitteilung der Tagesordnung.  Die Berufung hat mindestens eine Woche vor 
der Tagung zu erfolgen.  In dringenden Fällen kann durch Beschluss des 
Vorstandes auf die Einhaltung dieser Frist verzichtet werden. 
 
Das Stimmrecht in den Mitgliederversammlungen kann auch durch ein mit 
schriftlicher Vollmacht versehenes Mitglied ausgeübt werden. 
 
Bei der Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der erschienenen 
Mitglieder, bei Stimmengleichheit die Stimme des Vorsitzenden.  Über die Art 
der Abstimmung entscheidet der Vorstand.  Bei Wahlen ist, wenn sie nicht 
einstimmig durch Zuruf erfolgen, schriftliche Abstimmung durch Stimmzettel 
erforderlich. 
 
Beschlüsse, durch die die Satzung geändert wird, und Beschlüsse über die 
Auflösung bedürfen einer Mehrheit von drei Vierteln der erschienenen 
Mitglieder. 
 
Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung sind in ein besonderes 
Protokollbuch niederzuschreiben und vom Vorstand und dem Schriftführer zu 
unterzeichnen.  Die Protokolle werden in der nächsten Mitgliederversammlung 
verlesen.  Erfolgt in der nächsten Mitgliederversammlung kein Einspruch, so 
gelten sie als genehmigt. 

 
 
 
 



 

 - 4 - 

§  8 Auflösung des Vereins 
 

Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen 
Zwecks fällt das Vermögen des Vereins ausschließlich gemeinnützigen 
Zwecken zu. Über den Empfänger des Vermögens entscheidet die 
Mitgliederversammlung. 

 
§ 9 Datenschutz 
 

(1) Zur Erfüllung der satzungsgemäßen Aufgaben des Vereines werden im 
Verein unter Beachtung der rechtlichen Vorschriften, insbesondere der EU-
Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) sowie des 
Bundesdatenschutzgesetzes neue Fassung (BDSG) folgende 
personenbezogene Daten von Vereinsmitgliedern digital gespeichert: 
Name,  
Adresse,  
Geburtsdatum,  
Anrede  
Telefonnummer,  
E-Mailadresse, 
Bankverbindung,  
Zeiten der Vereinszugehörigkeit. 
 
(2) Den Organen des Vereins, allen Mitarbeitern oder sonst für den Verein 
Tätigen ist es untersagt, personenbezogene Daten unbefugt zu anderen als 
dem zur jeweiligen Aufgabenerfüllung gehörenden Zweck zu verarbeiten, 
bekannt zu geben, Dritten zugänglich zu machen oder sonst zu nutzen. Diese 
Pflicht besteht auch nach dem Ausscheiden des Mitglieds aus dem Verein fort.  
 
 (3) Zur Wahrnehmung satzungsgemäßer Mitgliederrechte kann bei Verlangen 
der Vorstand gegen die schriftliche Versicherung, dass die Adressen nicht zu 
anderen Zwecken verwendet werden, Mitgliedern, Funktionsträgern, 
Übungsleitern und Wettkampfrichtern bei Darlegung eines berechtigten 
Interesses Einsicht in das Mitgliederverzeichnis gewähren.  
 
(4) Im Zusammenhang mit seinen satzungsgemäßen Veranstaltungen 
veröffentlicht der Verein personenbezogene Daten und Fotos seiner Mitglieder 
in seiner Vereinszeitung sowie auf seiner Homepage und übermittelt Daten 
und Fotos zur Veröffentlichung an Print- und Telemedien sowie elektronische 
Medien.  
 
(5) Durch ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene Anerkennung dieser 
Satzung stimmen die Mitglieder der Verarbeitung (Erheben, Erfassen, 
Organisieren, Ordnen, Speichern, Anpassen, Verändern, Auslesen, Abfragen, 
Verwenden, Offenlegen, Übermitteln, Verbreiten, Abgleichen, Verknüpfen, 
Einschränken, Löschen, Vernichten) ihrer personenbezogenen Daten in dem 
vorgenannten Ausmaß und Umfang zu. Eine anderweitige, über die Erfüllung 
seiner satzungsgemäßen Aufgaben und Zwecke hinausgehende 
Datenverwendung ist dem Verein – abgesehen von einer ausdrücklichen 
Einwilligung – nur erlaubt, sofern er aufgrund einer rechtlichen Verpflichtung, 
der Erfüllung eines Vertrages oder zur Wahrung berechtigter Interessen, 
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sofern nicht die Interessen der betroffenen Personen überwiegen, hierzu 
verpflichtet ist. Ein Datenverkauf ist nicht statthaft.  
 
(6) Jedes Mitglied oder Funktionsträger hat im Rahmen der rechtlichen 
Vorschriften, insbesondere der DSGVO und des BDSG, das Recht auf 
Auskunft über die zu seiner Person gespeicherten Daten, deren Empfänger 
und den Zweck der Speicherung sowie auf Berichtigung, Löschung oder 
Sperrung, Einschränkung, Widerspruch und Übertragbarkeit seiner Daten.  
 
(7) Bei Beendigung der Mitgliedschaft werden personenbezogene Daten 
gelöscht, sobald ihre Kenntnis nicht mehr erforderlich ist. Daten, die einer 
gesetzlichen oder satzungsmäßigen Aufbewahrungspflicht unterliegen, 
werden für die weitere Verwendung gesperrt und nach Ablauf der 
Aufbewahrungspflicht entsprechend Satz 1 gelöscht.  
 
(8) Die vereins- und personenbezogenen Daten werden durch geeignete 
technische und organisatorische Maßnahmen vor dem Zugriff Dritter 
geschützt.  
 
(9) Zur Überwachung der Datenschutzbestimmungen wird vom Vorstand ein 
Verantwortlicher, der sich um die Datenschutzrechtlichen Belange kümmert 
bzw. ein Datenschutzbeauftragter ab 10 Personen, die mit der 
Datenverarbeitung beschäftigt sind, bestellt. 

 
 

Anmerkung: 
 
Diese Satzung beinhaltet die gegenüber der Gründungssatzung 
beschlossenen Änderungen vom 04.08.83,  26.01.84,  04.06.87,  24.11.2005 
und 18.11.2010. 
 
Geretsried, im Mai 2018 
 
 
 
Dieter Krampert  
Vorsitzender 


